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Das Matthäus-Evangelium Teil 111 

   
  I. Text: Mt 18,1-5; 
 
 II. Thema: das „Menschliche“ und die Radikalität der Bekehrung und Errettung 
 

1. wer ist der Größte – spielt leider auch im Reich Gottes eine Rolle, aber 
Lk 17,10; - wir sind „Nachahmer des Paulus, 1Kor 11,1; 1Kor 15,8ff; 

 
a) Phil 2,21;  sie suchen alle das Ihre 
b) Phil 2,20; Ausnahme Timotheus 
c) 1Tim 1,5;  das Ziel 
d) 1Tim 1,12-17;  nochmals Paulus 
e) 1Tim 1,18f;  der Kampf um den Glauben und das gute Gewissen 
f) 1Tim 2,1f; der Gebetskampf 
g) 1Tim 3,15; der Wandel im Haus Gottes 
h) 1Kor 7,22; wir sind Sklaven Jesu Christi 
i) 5Mose 15,15-17; ein Beispiel des Sklaven 

 

3. 4.a) umkehrt, bzw. bekehrt, gr.    straphäte, hier AO II a = radikal,  
d.h. dauerhaft und entschieden umkehrt…lexikalisch: 

    
    I Akt. a) tran. hinwenden 
             b) intr.   sich (ab)wenden 
             c) zurückbringen  
             d) verwandeln 
 
   II Pass. Sich umwenden, sich umwandeln 
 
   Vorkommen im Neuen Testament: 
 
   Mt  5,39; 7,6; 16,23; 18,3; 
   Lk  7,9+44; 9,55; 10,23; 14,25; 22,61; 23,28; 
   Joh  1,38; 20,14+16; 
   Apg  7,39+42; 13,46; 
   Offb  11,6; 
 

a) Apg 7,39; die Hin- oder Abwendung des Herzens – aber Apg 7,42; 
b) Mt 3,8;     Früchte der Buße 
c) Mk 1,15;  bekehren = Buße tun, den Sinn ändern und glauben     

 

   klassich bekehren: gr. i epistrephoo 

 

    I Akt.  a) tran. Hinwenden 
              b) intr. Um-, zurückkehren 
      
   II Med a) sich umwenden 
              b) zurückkehren, sich bekehren 

 



2 

 Vorkommen im Neuen Testament: 
 
Mt  9,22; 10,13; 12,44; 13,15; 24,18; 
Mk  4,12; 5,30; 8,33; 13,16; 
Lk  1,16+17; 2,20; 8,55; 17,4+31; 22,32; 
Joh  12,40; 21,20; 
Apg  3,19; 9,35+40; 11,21; 14,15; 15,19+36; 16,18+20; 28,27;  
2Kor  3,16; 
Gal  4,9; 
1Thes 1,9; 
Jk  5,19+20; 
1Petr  2,25; 
2Petr  2,21+22; 
Offb  1,12; 

       
a) von Natur aus sind wir nicht wie die Kinder 
b) wie die Kinder – 1Kor 13,1ff; beschreibt dies gut, vor allem Vers 7 
c) Joh 1,12; ist der Akt der Annahme der Errettung 
d) Joh 6,44; aber der Vater muss ziehen  
e) Eph 1,13f; zeigt den Vorgang geistlich 
f) 1Joh 5,13; Basis der Heilsgewissheit = kein Gefühl 

 
4. Es hat mit Erniedrigung und Selbsterniedrigung zu tun – das ist vor Gott groß 

und nicht die natürliche Begabung, selbst die Hingabe nicht, sondern „das 
Kleinsein“ vor Gott 
Dazu gehört auch Jak 1,6-8; keinerlei Zweifel, sondern 1Petr 5,7; durch  
2Kor 4,13; 

 
5. Der Segen sich um Kinder zu kümmern, ihnen zu helfen usw. – bildlich auch 

die geistlichen Kinder 
 




